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Von Jakob Amstad, Posthaticr, Beckenried.

Die gegenwärtige Pfarrkirche von Veckenricd wurde im

Jahre 1790 erbaut. Da offenbar die damaligen, finanziellen

Kräfte der Gemeinde nicht gestatteten, auch ein entsprechendes,

neues Geläute anzuschaffen, so wurde das alte beibehalten und

im Jahre 1793 durch eine neue, vierte Glocke vermehrt.

Wir geben hier kurz Inschriften, Entstehnngsjahr und Gc-

wicht der Glocken an:
1. ewtturlì r'à ànum à?» s'esono.

«»no 1040.

2. Do»?i?î«s iecmn. 1723.
3. Franz Anton Keiscr in Zug goß mich

Aus dem Feuer floß ich. 1737.
4. M ca?'0 factum est et /»aditarit in nobis. ^4n»o

1793.
Die Glocken hotten zusammen ein Gewicht von 2252 Kilo

(1043, 049, 413, 147). Diesem Glockengeläute fehlte das

harmonische Zusammenstimmen. Die äussere Veranlassung zur
Anschaffung eines neuen Geläutes bildete folgender Umstand:

Den 18. Februar 1878 wurde für den verstorbenen Papst

Pius IX. in Beckenried ein Trauergottesdienst abgehalten und

zur Erhöhung der bezüglichen Feier am Vorabende mit allen

Glocken geläutet, bei welchem Anlasse die sog. Katharinenglocke

(die drittgrößte) einen Riß erhielt.
Es wurde nun allseitig der Wunsch geäußert, ein neues

Geläute anzuschaffen. Vorerst war zu Prüfen, ob die nöthigen

Gelder ohne namhafte Belastung der Gemeindekasse aufgebracht
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werden könnten. Wider Erwarten schnell füllten sich die Listen

für Zeichnung freiwilliger Beitrüge. Die Genossenkorporation

von Beckenried machte sogar das schöne Anerbieten, die Kosten

der drittgrößten Glocke allein zu tragen.

Am 4. Mai 1878 beschloß daher die Kirchgemeinde, ein

neues, harmonisches Geläute anzuschaffen und ertheilte dem

Kirchen- und Gemeinderathe bezügliche, unbedingte Vollmacht.

Mit Vertrag vom 22. Juni 1878 wurden Gebr. Graß-
meier in Feldkirch beauftragt, das beschlossene, neue Geläute zu

gießen und zwar sechs Glocken (Stimmung: ^4. A. 7).)
im Gewichte von 118 Zentnern (56, 27, 16, 9, 6'/, und 3'/,
Zentner).

Am 19. August 1878 wurden die alten Glocken in Becken-

ried eingeladen und zum Umguß nach Feldkirch transportât.
(Vergl. Nidwaldner Volksblatt, Jahrg. 1878, Nr. 33).

Den 5. Herbstmonat holte mau die sechs neuen Glocken

(Gewicht 6028 Kilo) in Luzern ab. Sie wurden am 8. Sep-
tember durch Sr. Gnaden Abt Anselm von Engelberg feierlich

getauft. Geweiht wurden die Glocken:

1. Käib'zz/mä Bilder: Hl. Dreifaltigkeit, zwei

Cherubime und als Nebenbilder Peter und Paul, Apostel.

Pathen: Hr. Reg.-Rath Jos. Amstad und Frau Raths-
Herr Cresrentia Murer-Lusser.

2. Zeoàsàae Hauptbild: Hl. Maria;
Nebenbilder: Josef und Anna.

Pathen: Hr. Meinrad Murer, Schiffmacher, und Jgfr.
Josepha Achermann.

3. Homcto N'àà'i. Geschenk der Genossenkorporation

von Beckenried. Hauptbild: Hl. Heinrich; Nebenbilder:

Anton und Wendelin.

Pathen: Hr. Genosseuvogt Walther Amstad und Frau
Anna Maria Murer.

1889. 4
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4. Lancàe M. Hauptbild: Hl. Katharina;

Nebenbilder: Hl. Agatha und Barbara.

Pathen: Hr. Joseph Gander, Negot. und Frau Katha-
rina Amstad.

5. Hauptbild: Hl. Schutzengel;

Nebenbilder: Hl. Andreas, Apostel, und hl. Aloisius. -

Pathen: Hr. Kapellvogt Kaspar Gander und Frau Anna

Josefa Murer.
6. Deà sk v. Bilder: Nikolaus von

der Flüe und Bruder Conrad Scheuber.

Pathen: Hr. Lieutenant Jost Stalder und Frau Anna

Maria Ambauen.

Im Uebrigen sind sämmtliche Glocken noch mit entspre-

chenden, deutschen Versen versehen.

Die aufgestellten Experten: Hr. Musikdirektor Angele in

Altdorf und Hr. Organist Scheffold in Beckenried, sprachen über

das Geläute ihre „beste Zufriedenheit" aus.

Wir geben zum Schluße noch Rechnung über die Ein-
nahmen und Ausgaben anläßlich Anschaffung des beschriebenen

neuen Geläutes.

A. Ausgaben.

6 Glocken, Kilo 5900 bezahltes Gewicht, Pr.
Kilo 2 Fr. 75 Fr. 16,284. —

TVàL. Das wirkliche Gewicht betrug Pfd.
6028 2795, 1484, 796, 440, 331
und 182); gemäß Vertrag mit Graßmeier
mußten jedoch nur 5900 bezahlt werden.

Läuteeinrichtung „ 900. —
Glockenstuhl 1374. 65
Kosten der Einweihung „ 818. —
Reparaturen im Glockenthurm „ 577. 85

Gratifikation an Gebr. Graßmeier für das

Mehrgewicht der Glocken (128 Kilo) 300. —

Total: Fr. 20,254. 50



— 51 —

L. Ginnahmen.
1. An freiwilligen Beiträgen.

Von deni ehrd. Geschlecht Achermann Fr. 2113. —
» » v „ Amstad „ 1928. —

„ „ „ „ Käslin „ 1467. 70

„ „ „ „ Aiurer 1329.—
» „ „ „ Gander 725. —
„ „ „ „ Ambauen 291. —

Feller „ 175. —
„ „ „ „ Stalder „ 155. —

» „ „ Wymann „ 153. —
Wyrsch „ 105.—
Näpflin „ 103. —

„ „ „ „ Schriber „ 70. —
» » „ „ Berlinger „ 60. —

Von der löbl. Genossenkorporation Beckenried „ 1600.—
„ „ „ Aelperbruderschaft „ 500. —

„ Schützengesellschaft „ 120. —

„ „ Burgerbruderschaft „ 100. —
Vom löbl. Piusverein
Von der löbl. Katharinenbruderschaft

„ 100. —
„ 175. —

Von Niedergelassenen und Aufenthaltern in
Beckenried „ 681. —

Von auswärts wohnenden Bürgern der Ge-
meinde Beckenried 671. 50

Geschenk der Pathen am Einweihungsfest „ 930. -Kirchenopfer an genanntem Tag „ 130. 70
Von Kurgästen am Festessen „ 56. —

2. Weitere Einnahmen.

Für altes Glockenmetall spr. Kilo 2 Fr. 40)
und Eisenbeschlüg von Gebr. Graßmeier „ 5502. 40

Erlös für versteigertes AbHolz „ 129. 10
Zinsen für angelegtes Geld „ 187. 50
3. Die Differenz zwischen Einnahmen und Aus-

gaben deckt die Kirchgcmeinde mit „ 697. 60

Total der Einnahmen gleich den Ausgaben Fr. 20,254. 50
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